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Aktuelle Corona-Fälle im Landkreis Straubing-Bogen
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Keine Fälle in Ascha und Loitzendorf

Unterschiedliches Infektionsgeschehen in den Gemeinden
Straubing-Bogen. (ta) Im Land-

ratsamt Straubing-Bogen und auch
in der Landkreisredaktion fragen
immer wieder Menschen nach, in
welcher Gemeinde denn die meisten
Corona-Infektionen aufgetreten

sind. Die obige Grafik hat das
Landratsamt am Montag erstellt –
sie spiegelt aber nur eine Übersicht
und nicht den tagesaktuellen Stand
wider. In der Grafik sind Bogen,
Mallersdorf-Pfaffenberg und Gei-

selhöring die Hotspots. „Während
es in Bogen und Mallersdorf-Pfaf-
fenberg viele Infektionen in den Se-
nioren- und Asylbewerberheimen
sind, ist das Infektionsgeschehen in
Geiselhöring diffus“, sagt Tobias

Welck, Pressesprecher des Land-
ratsamtes Straubing-Bogen. „Die
Zahl der aktiven Fälle ist zudem
keine offizielle Angabe“, so Welck
weiter. Die Zahlen in der Grafik
müssen daher nicht mit den Zahlen

übereinstimmen, die das Landrats-
amt allabendlich zum aktuellen In-
fektionsgeschehen übermittelt (Sei-
te 15). Die Grafik ist als Moment-
aufnahme zu sehen, die schon wenig
später anders aussehen kann.

Zuschuss für Vhs-Kurse für Senioren

Aus dem Gremium kam der An-
trag, die einheimischen Senio-

ren bei der Teilnahme an Volks-
hochschulkursen zu bezuschussen.
Landkreisweit bietet die Volks-
hochschule Straubing-Bogen spe-
zielle Seniorenkurse im Bereich Be-
wegung und EDV an. Im Jahre 2019
wurden zehn Kurse im Bereich Be-

wegung durchgeführt und drei Kur-
se im EDV-Bereich.

Der Gemeinderat entschied sich
für eine Bezuschussung der Senio-
ren bei der Teilnahme an Volks-
hochschulkursen. Ein Zuschuss bis
zu 15 Euro wird auf Antrag ge-
währt. Eine Bezuschussung ist ab 1.
Januar 2021 möglich. (mh)

Anschluss ans gemeindliche Wasser
Veraltete Brunnen in Großviecht – Anleinpflicht für größere Hunde

Wiesenfelden. (mh) Intensiv ist im
Gemeinderat über die Wasserver-
sorgung für den Ortsteil Großviecht
gesprochen worden. Die Menge und
die Qualität vieler privater Haus-
brunnen entsprächen oft nicht mehr
den Anforderungen, sodass in letz-
ter Zeit vermehrt an die Gemeinde
Wiesenfelden Anträge auf An-
schluss an die öffentliche Wasser-
versorgung gestellt werden.

Die Sicherstellung einer ord-
nungsgemäßen Trinkwasserversor-
gung liegt im Pflichtaufgabenbe-
reich einer Gemeinde. Aus dem
Ortsteil Großviecht gingen zwei An-
träge bei der Gemeindeverwaltung
ein. Sollten sich mehrere Eigentü-
mer einen Anschluss an die öffentli-
che Wasserversorgung wünschen,
wäre es vonseiten der Gemeinde
sinnvoll, die Wasserleitung im Orts-
teil zu verlegen und einen An-
schluss- und Benutzungszwang
auszuüben.

Schriftliche Befragung
Um dies herauszufinden, wurde

eine Informationsversammlung an-
beraumt, welche aber aufgrund der
bekannten Corona-Situation abge-
sagt werden musste. Um trotzdem
eine schnelle Lösung gewährleisten
zu können, führte die Gemeindever-
waltung eine schriftliche Befragung
an alle betroffenen Grundstücksei-
gentümer durch. Dem Schreiben
beigefügt war ein Berechnungs-
blatt, in dem ersichtlich war, wie
sich der Herstellungsbeitrag für je-

des Grundstück berechnen würde.
Es gingen alle Umfragen bei der Ge-
meinde ein und eine beträchtliche
Mehrheit wünscht einen Anschluss.
Der Gemeinderat beschloss daher,
ein Leistungs- und Honorarangebot
eines Ingenieurbüros für die Pla-
nung der Wasserleitung einzuholen
und das Leitungsnetz zu verlegen.

Hundesteuer diskutiert
In der vorletzten Sitzung des Ge-

meinderates Anfang November
wurde angeregt, die veraltete Sat-
zung für die Erhebung einer Hunde-
steuer aus dem Jahr 2002 zu überar-
beiten. Diskutiert wurde im Gremi-
um die Erhöhung der Hundesteuer.
Die Steuer betrug bisher für jeden
Hund jährlich 15 Euro und Steuer-
ermäßigungen wurden nicht ge-
währt. Landkreisweit gesehen hat
die Gemeinde Wiesenfelden die
niedrigsten Sätze.

Folgendem Beschlussvorschlag
stimmten neun Ratsmitglieder und
somit knapp die absolute Mehrheit

zu: Die Steuer beträgt ab dem Jahr
2021 für den ersten Hund 25 Euro
und für jeden weiteren Hund 40
Euro. Der Steuersatz für jeden
Kampfhund bleibt unverändert bei
100 Euro. Das Gremium entschied
sich ferner für die Einführung einer
Steuerermäßigung für Hunde, die in
Einöden gehalten werden.

Die Hundesteuersatzung tritt am
1. Januar 2021 in Kraft. Änderung
der Verordnung über das Halten von
Hunden Paragraph 2 der bisher gel-
tenden Verordnung lautet wie folgt:
„Hunde im Sinne des Paragraph 1
dürfen in öffentlichen Anlagen so-
wie innerhalb geschlossener Ort-
schaften auf öffentlichen Wegen,
Straßen oder Plätzen und außerhalb
geschlossener Ortschaften auf be-
schilderten Wanderwegen nur ange-
leint umherlaufen.“ Im gesamten
Gemeindegebiet wurde die Verord-
nung aufgrund zahlreicher Proble-
matiken auf Geh- und Radwege,
ausgewiesene Langlaufloipen und
Schneeschuhwanderwege ausge-
weitet.

■ Die Polizei meldet

Fast doppelt so schnell unterwegs
Ascha/Mitterfels. Am Dienstag

haben Beamte der Verkehrspolizei-
inspektion Deggendorf in der Zeit
von 7.25 bis 12.15 Uhr auf der Bun-
desstraße 20 bei Ascha eine Ge-
schwindigkeitsmessung durchge-
führt. Dabei kam es zu insgesamt 94
Beanstandungen, darunter 65 Ver-
warnungen und 29 Anzeigen. Bei
erlaubten 100 Stundenkilometern
wurde der Schnellste mit 125 Kilo-
metern pro Stunde gemessen. Eine
weitere Messung erfolgte dann in
der Zeit von 15.30 bis 19.45 Uhr in
der Straubinger Straße in Mitter-
fels. Dabei kam es zu vier Beanstan-
dungen, darunter drei Verwarnun-

gen und einer Anzeige. Hier wurde
der Schnellste mit 92 Kilometern
pro Stunde bei erlaubten 50 Stun-
denkilometern gemessen.

Überholmanöver missglückt
Bogen/A3. Ein 52-Jähriger ist am

Mittwoch gegen 8.15 Uhr mit sei-
nem Laster auf der A3 in Fahrtrich-
tung Regensburg unterwegs gewe-
sen. Rund drei Kilometer vor der
Abfahrt zur B20 bei Steinach wollte
der Mann einen anderen Verkehrs-
teilnehmer überholen und übersah
dabei ein sich von hinten näherndes
Auto, das von einem 20-jährigen
Deggendorfer gesteuert wurde. Der
Wagen prallte trotz eines Bremsma-
növers in das Heck des Lasters, wo-

durch ein Schaden in Höhe von
7500 Euro entstand. Verletzt wurde
durch den Unfall niemand. Das
Auto musste abgeschleppt werden.
Zu Beeinträchtigungen des Ver-
kehrs kam es nicht.

Ruhezeit in der Pannenbucht
Bogen/A3. Am Mittwoch, gegen

9.30 Uhr, haben Beamte der Auto-
bahnpolizei Kirchroth auf der A3 in
Fahrtrichtung Passau, rund vier Ki-
lometer vor der Rastanlage Bayeri-
scher Wald Süd, einen 58-jährigen
ungarischen Kraftfahrer kontrol-
liert, der mit seinem Laster in einer
Pannenbucht stand. Es stellte sich
heraus, dass der Mann keine Panne
hatte, sondern sein Fahrzeug dort

parkte, um seine Ruhezeit einzuhal-
ten. Nachdem die Personalien des
Mannes festgestellt waren, wurde
gegen ihn ein Verfahren wegen einer
Ordnungswidrigkeit eingeleitet und
außerdem eine Sicherheitsleistung
einbehalten.

Führerschein gefälscht
Hunderdorf/A3. Am Dienstag ge-

gen 9.10 Uhr haben Fahnder der
Verkehrspolizeiinspektion Deggen-
dorf an der Rastanlage Bayerischer
Wald Nord ein Auto mit Essener
Zulassung kontrolliert. Bei der
Überprüfung des Beifahrers, einem
Mann aus Südosteuropa, stellte sich
heraus, dass sein aus seinem Hei-
matland stammender Führerschein

eine Totalfälschung ist. Er wurde si-
chergestellt und ein Strafverfahren
gegen den Mann eingeleitet.

Kokain geschmuggelt
Hunderdorf/A3. Fahnder der Ver-

kehrspolizeiinspektion Deggendorf
haben am Dienstag gegen 14.35 Uhr
an der Rastanlage Bayerischer Wald
Süd einen Wagen mit österrei-
chischer Zulassung überprüft. Im
Kofferraum fanden die Beamten in
einem Gepäckstück eine geringe
Menge Kokain. Das Gepäck konnte
einem Mann zugeordnet werden,
der sich in einem anderen Auto be-
fand. Dieser war geständig. Das
Rauschgift wurde sichergestellt, ein
Strafverfahren ist die Folge.

119000 Euro von Regierung
Zuschuss für Kauf eines Löschgruppenfahrzeugs

Mitterfels. (ta) Zum Kauf eines
neuen Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeuges HLF 20 für die
Freiwillige Feuerwehr Mitterfels
hat die Regierung von Niederbay-
ern der Marktgemeinde Mitterfels
im Landkreis Straubing-Bogen
119000 Euro als Zuschuss bewil-
ligt. Die Mittel stammen aus der
Feuerschutzsteuer, für die der
Landtag im Bayerischen Feuer-
wehrgesetz eine zweckgebundene
Verwendung im Feuerschutz fest-
gelegt hat. Mit einer Besatzung
von neun Feuerwehreinsatzkräf-

ten ist es für die selbstständige
Brandbekämpfung, zum Fördern
von Löschwasser und zur Durch-
führung technischer Hilfeleistun-
gen konzipiert. Es verfügt über ei-
nen Löschwasserbehälter mit ei-
ner nutzbaren Wassermenge von
mindestens 1600 Litern und eine
Schnellangriffseinrichtung zur
Bekämpfung von Entstehungs-
bränden. Die Bezeichnung HLF
20 steht für ein Löschgruppen-
fahrzeug mit erweiterter Bela-
dung und Ausrüstung für die
technische Hilfeleistung.

5500 Euro für die Feuerwehr
Hilfeleistungssatz von der Regierung bezuschusst
Wiesenfelden. (ta) Zum Kauf ei-

nes neuen akkubetriebenen Hilfe-
leistungssatzes mit drei Komponen-
ten (Spreizer, Schneidgerät, Satz
Rettungszylinder) für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Wiesenfelden hat die
Regierung von Niederbayern der
Gemeinde Wiesenfelden 5500 Euro
als Zuschuss bewilligt.

Die Mittel stammen aus der Feu-
erschutzsteuer, für die der Landtag
im Bayerischen Feuerwehrgesetz
eine zweckgebundene Verwendung
im Feuerschutz festgelegt hat. Ein
akkubetriebener Hilfeleistungssatz
ist eine Zusammenstellung von Ge-
räten mit Zubehör, die elektrisch
betrieben werden. Der Hilfeleis-
tungssatz wird zur Rettung von

Menschen bei Unfällen auf der
Straße oder der Schiene sowie bei
sonstigen Unglücksfällen einge-
setzt.

Ein Rettungssatz besteht entwe-
der aus einem separaten Spreizer
und einem Rettungsschneidgerät,
eventuell ergänzt durch einen oder
mehrere Rettungszylinder. Um fle-
xibler Hilfe leisten zu können, set-
zen die Feuerwehren auch auf Ak-
kutechnik. Diese Rettungsgeräte
sind sofort einsatzbereit, bieten ul-
timative Freiheit (ohne den ange-
schlossenen Schlauch), eine sichere-
re Arbeitsumgebung (kein Stolper-
risiko) und saubere Luft (keine Ab-
gase durch den Motorantrieb des
Pumpenaggregats).


